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Im Paket liegt noch viel Geld für energetische Dachsanierungen
 

Antragsfrist auf Zuschuss aus dem Konjunkturpaket II endet bald  
 
Vor mehr als einem Jahr hat die Bundes-
regierung das Konjunkturpaket II beschlossen. 
Insgesamt stehen den Ländern und Kom-
munen zehn Milliarden Euro für Sanierun-
gen von Bildungseinrichtungen und zur Op-
timierung ihrer Infrastruktur zur Verfügung. 
Damit wurde der öffentlichen Hand ein 
großer Handlungsspielraum eingeräumt: Sie 
dürfen über Verteilung und Verwendung der 
Fördermittel frei bestimmen. Alle Bauvor-
haben, die bis Ende 2010 beginnen, pro-
fitieren von der finanziellen Unterstützung 
des Bundes, und noch wurden nicht alle 
Gelder abgerufen. Zwei Schulen in Unter-
franken zeigen, wie man die Mittel optimal 
einsetzen kann.  
 
In Bad Königshofen wird bereits seit 2009 
die Dr.- Karl- Grünewald Realschule voll-
ständig saniert. „Wir haben insgesamt 1,8 
Millionen Euro in die Sanierung gesteckt. 
Das hätten wir ohne Konjunkturpaket II nie-
mals stemmen können“, so Winfried Götz 
vom Landratsamt Rhön-Grabfeld. Ein Pro-
blem der Realschule war das veraltete, 
insgesamt 1300 Quadratmeter große Dach. 
„Das Dach der Schule war zwar noch dicht, 
aber in einem erbärmlichen Zustand“, so 
Norbert Weber, Systemberater bei der 
Vedag GmbH. 
 
„Außerdem entsprach die zu dünne Däm-
mung nicht mehr der neuen Energieeinspar-
verordnung (EnEV).“ Diese erfordern bei 
Altbausanierungen eine um 30 Prozent ver-
besserte Wärmedämmung und damit einen 
optimierten Dämmstoff. „Wir haben schon 
öfter mit der Firma Vedag zusammen-
gearbeitet und waren immer sehr zufrie-
den“, so Winfried Götz. „Der für uns zustän- 

 

dige Außendienstmitarbeiter war uns bei 
der Planung und bei der Bauausschreibung 
behilflich. Außerdem konnten wir aufgrund 
der kostenfreien Dachanalyse 2000 Euro 
sparen – Geld, das wir wiederum für andere 
Projekte verwenden können.“ 
 
Das Flachdach der Schule wurde zuerst 
geöffnet und mit Hilfe von Wärmedämm-
berechnungen und der Erstellung eines 
Gefälleplans gründlich analysiert. Erst da-
raufhin wurde mit der eigentlichen Arbeit 
begonnen. Die Kiesauflast wurde entfernt, 
das Dach gereinigt und auf der alten Ab-
dichtung wurde ein sogenanntes EPS-
Gefälledach verlegt. „Bei der Wärmedämm-
berechnung bezogen wir die bauseits vor-
handene Wärmedämmung mit ein. Somit 
konnte beim Dämmstoff die Stärke reduziert 
werden“, berichtet Weber. Anschließend 
wurde eine hochwertige zweilagige System-
abdichtung, bestehend aus der kaltselbst-
klebenden Elastomerbitumen-Unterlagsbahn 
VEDATOP SU und der Polymerbitumen-
Schweißbahn VEDATOP DUO verlegt und 
der Kies wieder aufgebracht. In Verbindung 
mit dieser Zusatzdämmung entsprach die 
Sanierung den erhöhten Anforderungen der 
neuen EnEV. Gleichzeitig wurden damit die 
Kosten für den Abriss und die Entsorgung 
des alten Daches eingespart.  
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Das Konjunkturprogramm „Entschlossen in der Krise, stark für den nächsten Auf-
schwung – Pakt für Beschäftigung und Stabilität in Deutschland zur Sicherung der 
Arbeitsplätze, Stärkung der Wachstumskräfte und Modernisierung des Landes“, kürzer 
auch Konjunkturpaket II, schließt sich an das frühere Konjunkturpaket vom November 
2008 an. Es sieht verschiedene konjunkturpolitische Maßnahmen vor, um die unter 
anderem durch die internationale Finanzkrise ausgelöste Rezession im Jahre 2009 
abzumildern. Eine herausragende Rolle in diesem Paket spielt das Gesetz zur 
Umsetzung von Zukunftsinvestitionen der Kommunen und Länder (Zukunftsinvesti-
tionsgesetz– ZuInvG), das Bestimmungen über die Finanzhilfen des Bundes nach Artikel 
104b des Grundgesetzes für zusätzliche Investionen der Kommunen und Länder in 
Höhe von insgesamt 10 Milliarden Euro enthält. 

Die Schüler der Hauptschule in Mellrich-
stadt profitieren mittlerweile ebenfalls von 
den staatlichen Geldern. Träger dort ist der 
Schulverband, in dem sich in den letzten 
Jahren Mellrichstadt sowie drei weitere Ge-
meinden organisiert haben. „Das Projekt 
wurde zu fast neunzig Prozent über das 
Konjunkturpaket II finanziert“, so Peter Hehn, 
Kämmerer der Verwaltungsgemeinschaft 
Mellrichstadt. Auch hier wurde das Dach 
erneuert. „Unsere kostenfreie Dachanalyse 
hat ergeben, dass das Dach noch in einem 
relativ guten Zustand ist“, so Vedag Sys-
temberater Weber, der auch dieses Projekt 
betreute. „Also haben wir lediglich die Däm-
mung den verschärften Standards der EnEV 
angepasst und zwei neue Abdichtungs-
lagen aufbringen lassen.“ Der Schulbetrieb 
lief währenddessen ganz normal weiter.  
 
Die Schüler beider Schulen lernen die nächs-
ten Jahrzehnte unter sanierten und energie-
sparenden Dächern. Ohne Konjunkturpaket 
II wäre das in dieser Form nie möglich ge-
wesen – und noch ist der Topf nicht leer. 
Bayerns Innenminister Joachim Herrmann zog 
im April dieses Jahres bei einem Presse-
gespräch das vorläufige Fazit, dass der Frei-
staat bei der Umsetzung des Konjunktur-
pakets II gut im Zeitplan liege. „Für kommu- 

nalbezogene Investitionen sind Förder-
bescheide mit einem Fördervolumen (...) 
von mehr als einer Milliarde bereits be-
willigt“, so Herrmann. Mehr als 2000 Bewilli-
gungsbescheide seien bereits erlassen 
worden, den Löwenanteil daran mache die 
energetische Gebäudesanierung von Bildungs-
einrichtungen aus. Herrmann weiter: „Die 
Förderverfahren der kommunalbezogenen 
Projekte sind weit fortgeschritten. Regie-
rungen und auch die anderen Förder-
behörden haben durch effektives Projekt-
management eine Vielzahl von Förder-
verfahren erfolgreich bewältigt.“ Damit ist 
gewährleistet, dass die Gelder auch zeit-
gerecht bei der heimischen Wirtschaft an-
kommen und, was noch entscheidender ist, 
die beauftragten Unternehmen Planungs-
sicherheit haben. 
 
Ende dieses Jahres laufen die Fristen für 
die Beantragung der Mittel aus dem Kon-
junkturpaket II allerdings aus. Jedoch kön-
nen 2011 noch Fördermittel für Investitions-
vorhaben eingesetzt werden, wenn diese 
vor dem 31.12.2010 beginnen und im Jahr 
2011 ein selbständiger Bauabschnitt abge-
schlossen wird. Kommunen müssen also 
schnell handeln, wenn sie noch von den be-
reitgestellten Geldern profitieren möchten.
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Die Einbindung von Details in die zwei-
lagige Abdichtung ist problemlos mög-
lich. Quelle: Vedag GmbH 

Die elastoplastische Polymerbitumen-
Schweißbahn VEDATOP DUO schützt 
das Dach zuverlässig vor witterungsbe-
dingten Schäden und sorgt durch die 
dolomitgraue Bestreuung für eine an-
sprechende Optik. Quelle: Vedag GmbH

Das Dach der Realschule Bad Königshofen nach der ener-
getischen Sanierung. Quelle: Vedag GmbH 

Vedag Systemberater
Norbert Weber


